
Nachwuchstaucher schnuppern am Beckenboden des 
Freibades 
Altwarmbüchener Tauchclub beim 
Ferienprogramm dabei 
Burgwedel - Großburgwedel / 
Isernhagen (fri). Gibt es einen Hamsterhai? 
Da mussten einige Teilnehmer des 
Schnuppertauschens beim Altwarmbüchener 
Tauchclub doch mächtig grübeln. "Klingt 
niedlich, aber natürlich Unsinn", so ATC-
Vorsitzende Ina Pannicke lächelnd. Insgesamt 
14 Fragen rund ums Wasser und Tauchen galt 
es bei diesem Quiz zu beantworten. Den 
Besten winkt ein intensives Schnupperangebot 
im Rahmen der regelmäßigen Tauch-
Übungsstunden des ATC, jeweils freitags an 
gleicher Stelle. 
Beim Schnuppertauchen blieb nicht ganz so 
viel Zeit. Während jeweils einer knappen 
Dreiviertelstunde aufgeteilt in Theorie und 
natürlich Praxis konnten knapp 30 Kinder im 
Alter von 9 bis 14 Jahren in insgesamt drei 
Gruppen erste Schritte im nassen Element 
unternehmen. Ausgerüstet mit Maske, 
Schnorchel und Atemgerät - dem 
Lungenautomaten - auf dem Rücken 
schwebten die "Schnupper"-Taucher im gut 
zwei Meter tiefen Wasser des Freibades in 
Großburgwedel. 
Zuvor hatten sie von den drei Tauchlehrern 
Elke Steingrube, Horst Müller und Bernd 
Klemm einige wichtige Grundbegriffe kennen 
gelernt. Schließlich verständigen sich Taucher 
unter Wasser ausschließlich mit 
Zeichensprache. "Tauchen ist nicht gefährlich, 
sofern es verantwortungsvoll betrieben wird", 
so Vorsitzende Pannicke sichtlich begeistert 
von ihrem Sport. 
So lernten die Kinder unter anderem, was zu tun ist, falls einmal Wasser in die 
Gesichtsmaske eingedrungen sein sollte. Kein Grund zur Panik. Wozu hat man 
sich die Atemluft dabei: Einmal das Ventil in der Maske geöffnet, und das 
Wasser ist verschwunden.  
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Tauchlehrerin Elke Steingrube 
erklärte Grundbegriffe der 
Tauchersprache: Alles ok? Fotos: fri 

 

Erste Schritte mit Tauchausrüstung 
in Begleitung der Tauchlehrer: 
Sicherheit geht in jedem Fall vor. 






